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Windkraftanlagen der SW Kaiserslautern im Naturpark/Biosphärenreservat Pfälzerwald 
 
 
Sehr geehrte Frau / Herr XXX, 
 
das Biosphärenreservat Pfälzerwald hat ein Alleinstellungsmerkmal aufgrund der Statusverleihung „Bi-

osphärenreservat“ durch die UNESCO. Es ist einer der letzten noch weitgehend unzerschnittenen euro-

päischen Naturräume dieser Größe mit einer beeindruckenden biologischen Vielfalt und einem beson-

ders hohen ökologischen Wert. Und genau dies war wesentlicher Grund für die Anerkennung des Pfäl-

zerwaldes als deutscher Teil des ersten grenzüberschreitenden UNESCO Biosphärenreservats Pfälzer-

wald-Nordvogesen. 

In ihrem gemeinsamen Antrag vom 25.02.2015 haben die SPD und das Bündnis 90/Die Grünen darauf 

hingewiesen, dass bei Realisierung der Planung von Windkraft im Pfälzerwald die Erhaltung des Bio-

sphärenreservates, als internationales Prädikat verliehen durch die UNESCO, gefährdet sei und gefor-

dert, dass landeseigene Flächen im bewaldeten Teil des Biosphärenreservates nicht für Windkraft zur 

Verfügung zu stellen seien. Beide Parteien begrüßten einen geregelten und naturschonenden Ausbau 

der Windenergie in Rheinland-Pfalz. Sie begrüßten weiterhin die Haltung der Landesregierung, den Sta-

tus „UNESCO Biosphärenreservat“ zu verteidigen. Die Positionierung des MAB-Nationalkomitees im 

Februar 2015 hätte für Klarheit gesorgt und die Weiterentwicklung des Biosphärenreservates rücke 

dadurch noch stärker in den Fokus aller Beteiligten. 

Auf dieser Grundlage stellten die beiden Fraktionen ihre Forderung an die Landesregierung, gemeinsam 

mit dem Bezirksverband Pfalz, als Träger des Naturparks Pfälzerwald genau diese Weiterentwicklung 

des Biosphärenreservates zu betreiben und der vom MAB-Nationalkomitee im Evaluierungsbericht auf-

gezeigten Defizite entgegenzuwirken. 

Mit ihrem Antrag im Landtag vom 18.02.2015 fordert die CDU Fraktion den Schutz von Natur und Umwelt 

durch den Status Biosphärenreservat Pfälzerwald. Ein unkoordinierter Ausbau von Windenergie in Na-

turparken würde die Akzeptanz der regenerativen Energien in der Bevölkerung riskieren. Die CDU for-

derte die Landesregierung auf, nach den Vorgaben des MAB-Nationalkomitees in den Kern-, Pflege- und 

Entwicklungszonen auf die Ausweisung von Windenergieanlagen vollständig zu verzichten. 
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Ministerpräsidentin Malu Dreyer (SPD) hat in einem Schreiben an den Bezirkstagsvorsitzenden, Theo 

Wieder (CDU) erklärt, dass der Schutz des Pfälzerwaldes aufgrund der bestehenden Naturparkverord-

nung ausreicht. Im Umkehrschluss hat Herr Wieder in der Sitzung des Pfälzer Parlamentes im Hamba-

cher Schloss am 21.12.2015 bekräftigt, dass „industrielle Windkraftanlagen im Pfälzerwald nicht zulässig 

sind.“ Alles andere käme einem Wortbruch der Landesregierung gleich, sollte die Naturparkverordnung 

unterwandert werden. 

Auch der Naturschutzbeirat der Stadt Kaiserslautern äußert sich gegen einen Ausbau von Windenergie 

im Naturpark Pfälzerwald östlich des Kaiserslauterers Stadtgebietes: Der Beirat hat starke Bedenken 

hinsichtlich des Natur- und Artenschutzes und weist auf den eigentlichen Schutzzweck hin, der die Er-

haltung der landschaftlichen Eigenart und Schönheit des Pfälzerwaldes garantieren soll. Das Ausweisen 

der Flächen für Windindustrie hätte Aufforderungscharakter für alle anderen Kommunen, Glei-

ches zu tun, so in der Argumentation. 

Wir, die Initiative Pro Pfälzerwald fordern parteiübergreifend dazu auf, den geplanten Ausbau von indust-

riellen Windenergieanlagen für den gesamten Bereich des Pfälzerwaldes unverzüglich zu untersagen. 

Wir schließen uns den Erklärungen und o.g. Anträgen von CDU, der SPD und Bündnis90/Die Grünen an, 

damit der Naturpark Pfälzerwald seinen Status „UNESCO Biosphärenreservat“ nicht verliert und in Ver-

antwortung künftiger Generationen gegenüber seine Einzigartigkeit behält. 

Sollten die Entscheidungsträger bei Genehmigung von Windkraftstandorten die Naturparkverordnung 

nicht hinreichend berücksichtigen, oder aber unterwandern, werden wir den Schutz des Pfälzerwaldes 

mit rechtlichen Mitteln einfordern. Bereits mehrere hundert Bürger haben hierfür ihre Unterstützung er-

klärt. 

Bedenken Sie bitte auch, dass Pfälzer Bürgerinnen und Bürger, denen der Naturpark Pfälzerwald am 

Herzen liegt, am 13. März 2016 mit Sicherheit die Entscheidung über Windindustrie im Pfälzerwald be-

rücksichtigen werden. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

   
Werner F. Dexheimer    Elfriede Köhler 
Vorsitzender Initiative Pro Pfälzerwald  stellv. Vorsitzende Initiative Pro Pfälzerwald 

 


